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<&cföt>cU<r>c0 «Experiment

Ser Sifchof oon Sl. ©allen fprach:
SSenn ©Skier nichls mehr nühen

Sel Klaul- und Klauenfeuche ach,

So mufj der ßerrgott fchühen."

Sas Seten ift ein alfer Krauch,
Sät Hilles fonfl oerfagen
2öarum nicht föll's in dem Sali auch

ßellfame Srüchte tragen?"

So fchreibt er denn im ©otteshaus

gm Klofter 3U St. ©allen
Sür alles Solls Andachten aus,
Sem ßimmel 3um ©efallen.

ßs flrömt da9 Solk herein )U ßauf
gns Klünfier in dem Klofter
Und ftreckt die frommen ßände auf
Clnd plappert Saternofter.

2Senn's nur ob all dem ßänd'gefalf
ünd dem forcierten Slappern
geht nicht die Kirche ift doch kalt
jSeim Solk anfängt 3U happernl

20le fchrecklich roär's, roenn es nanu
Som üebermaf) der Sräuche,
Sem Singer- und dem Klaulgetu
Sekäm' die böfe Seuche 1

Srum treibt die Clebung nichf 3U lang,
ßerr Sifchof oon St. ©allen,
Sie könnten mir roird angfl und bang
Sonft bös herein noch fallen. misjett

3m <Eifer

Sei der morgigen 23efîchtigung flehen
fämtliche Pferde der Satterie um 1/2 1 1

ühr oor den Ställen und 3tt>ar auf dem
rechten ölügel die ßerren Gffoiers-
Pferde" !" s. ss.

Schüttelreime
3ede ©ei9 liebt ihren runden Sock,
gedes Klädchen liebt den bunlen Sock!

*
*

Slan kann nicht fprechen oon milder 2Sut",
Soch geder kennt die 2Sildermuth!

« *
*

Sie Ift 3it>ar nur ein Kindermädchen,
Soch lieb' ich drum nicht minder Käfchenl

2J. Sch.

Cieper Sruothcr!
Gjj Ift nich3 alf} recht und

faon marché, daf} die räufige
Klöntfchheid 4 ghre Sünten
äper die Knie genohmenSSirth ;

die len in ©eftallt 1er lebens-
lenglichen Schroiegermuther,

kdie 21ntern mit der Klauen-
fäuche oter mit lern ©rpee-
ben, daf} die Söahlutah ins

Schroanhen kompt und man das Segfeier auf}
dem underirdifchen Sauterrain herauf}lällen fieht.

f) roar höchfte 3eit, daf} der ©rofje ünbekahnte
den ferbolfchiroicklelen Sratelli roidder Imal ge-
3eigf hot, roo der Sarfhli den Kloft höhlt, fonft
roären Sie noch balt dem ßeullgen Sater auf den
Sadikahn hinauf geftiegen und heften ghm den

Setriep Igeftehlt. Slfo Ift ef} 1 Sroft 4 unf},
Stanlspedikulus, daf} der Kllah, trohdem er unf)er
Schmu3kohnkuhrent Ift, den (Engelläntern die
Kluhameldaner ins gäfen gepr8 hot, apjehn da-
fon, daf) doch eim die roeifjen Stlkohlenneger
alle Kegentage ftreiken. ßofentllch kompt dito
die ©randnaffion bald an die Keihe in Sachen
Sprechnung mit dem ©ältlichen Kniehrlemen,
Intern diefelblgen in Ihrer chronifchen Siggfolr-
kohllk den Kahnton Schnäf mit dem Sheeparte-
Jnang ©opferdamml oerfchangfehieren.

fj grif}t Sich Sl femper 3er

Cadispedikulus.

7*U6 dem Bermel <&ef<f)ütfeHe0
23on 28. 6.

Kachdenkliche Setrachfun g.
Sicht jeder, der da freite 3roo,
2Sard über feine Sroeite froh.

Siblifch-Slenfdiliches.
2fls Soah aus dem Kaften fuhr,
Sa jaud^t' er: 2idiö Saftenkurl

* *
*

Kokoko.
Sie kleine Same fächelt launifch
Ser ßerr dagegen lächelt faunifdù

*
*

Kapellmeifter %.

ßab's nur als luft'ges Sild geroertet,
2Senn fich ßerr %. fo roild geberdet.
©s flattern ohne ©rund die Schöbe,
Sie leihen fie dem Schund die ©röf}e.

* *
*

Ser ßnpochonder.
Spürt er im Knochen ein ©eroifter lelf,
So fchluckt er Kledl3lnen literroeis.
Sann falbt er fich mif roelcher Salb' er kann,
Und roenn fie gleich das gröf}te Kalb erfann.
Ser3roeiflung im ©eficht. fo hockt er da:
ßüt muef) I unbedingt dr Soktor hal"

*
* *

Kat.
©uck's Safein nicht mit Sränen an
20er roeif), roie's ausfieht änendranl

* *
*

Ke3ept für Serienkolonleen.
Ste gil 'ne Stilen u ßeitibrel,
Si9 fie die rächti Sreiti hei.

*
*

gäher 2Bandel.
Cueg dä prächtig Can3erltter
ßopla, uf em Kan3e lit erl

* *
*

Sündhöl3li-Sot.
Sie fonft beroährfe Shosphorleuchte
©eht manchmal nicht recht los oor Seuchte.

* **
S arl ante.

2Sas lange roährt, roird endlich gut
28as lange gärt, roird endlich TBut.

* *
*

S u c c i n I.

Succlnl, Sü&ling, fei oerflucht!
ßab's mit der Sutterflo oerfucht
Cind meinte, mit der Sutterfln
Komm' Ich dem Ktanne flötter bei.

G roeh, das troff oon ßonlgfelm
geh kam gan3 mendelsfohnig heim.

Desdjanel
Sleibt er oder bleibt er nicht?
Kandidatenplagel
Sehlt's Im Kopf, hat er die ©Icht?
Cautet Srankreichs Srage.

Slacht' der Stur3 ihn inoalid,
Oder kam es fo?
Srach er damals fich ein ffilled
Oder den Sopo?

Gb man oor- und rückroärts frägt,
Slemand roeif) oon nifchtl
Gb er fchlecht den Sekt oerträgt?
Such das roeif) man nicht 1

Gb ßerr Klillerand, ob roer
Steigt auf Srankreichs Shron?
Sa, das Int'reffiert nicht fehr,
Sen Kurs, den kennt man fchon 1 Senis

OliOIIO

Unter hungernden üolfern
(2lus einem Zeitungsbericht)

Um 1 1 Clhr roürden mehr als 600
2luslandskinder roarm empfangen und

3U Sflïittag auf dem SSahnhofreflaurant
kalt gefpeift!" w

6rief?ajten öer Reôûftlon
iîîuhli. Saf) es fehr talent-

oolle Sdiufler gegeben hat,
.die roie ßans Sachs das
Sichten im Kebenarrit betrieben

haben, ift männigllch
bekannt. Keu ift, daf) in' unfern
Sagen auch 2Öurfifabrikan!en
die Ceger ergreifen. So
begegnete man In Sasler Slättern

koaliert folgender ßnmne
unter gleichseitiger Knprelfung
oon fafligem Sohlenbrafen"

oon Seifen des gefchähten Serfaffers :

Sum Sasler Slugtag.
Sen Kkiba fagte: ©s ift fchon alle9 dageroefen,
Slan kann es rolrkiich in den Slältern lefen,
Saf) Slieger kreifen um unfere Stadt,
Süeil mancher d'ran feine Sreude hat:
20er hätte dies roohl je gedacht,
SSas uns die Sechnik hat gebracht,
ÎDaffagiere fliegen kreu3 und quer.
Km Slrmament fo hin und her.
Soch einer rolrfl herab fein (1) Slick
Suf Sürchers neue SSurftfabrlk.
ßs befteht roohl kein Sroeifel, dah nach dem

©enuf) folcher ißoefle die angepriefenen, faftigen
^Pferderoürfte oortrefflich munden 1

Ç. 3. in 0. Sum neuen Sell"-Sheaterftück,
das den ©ef}ler fchror)3erdütfch reden, fluchen und
beten läf)t, roeif) der 3ürcher Sagesan3eiger
folgende auffehenerregende Bemerkung 3U machen :

Sie rouchtige SSirkung des erften Sktes oerfpricht
uns bei enffprechender ßaltung der Sheaterfreunde
eine baldige erfreuende ©eftaltung des noch 3u
Sedenken Snlafj gebenden sroelten Sktes." Saf)
es alfo oon nun an lediglich auf die ßaltung des
^Publikums ankommt, ob ein Sheaterftück eine
SJandlung 3um Seffern erfährt, Ift eine ©ntdeckung,
die derjenigen des SSiener Serjüngungsapoftels
Steinach 3um mlndeften ebenbürtig ift.

1$. K. in 5. Sie beklagen fleh über den
greulichen Spektakel, den italienifche Gbftausrufer in
ihrem Quartier beim Sürichhorn alle Klorgen ooll-
führen. Sie Soli3ei, die ja fonft nicht fchroerhörig
ift, follte diefem öffentlichen Unfug ein (Ende
machen. Senn fchliefjlich gehört die ©egend im
äutjern Seefeld noch Ins ©ebiet des 3ioillfierfen
©uropa. Unferes oerftändnisoollenSeileldes dürfen
Sie ficher feinl

R. R. in m. Gin roirkliches SJundertier" Ift
am gegenroärtig auf der Klünchner Gkfoberfejl-
roiefe ftattfindenden fogen. ßerbftfeft" 3U fehen,
das Cöroenroelb, halb 2Seib, halb Cöroe, da9 fich
laut öffentlicher Bekanntmachung folgender be-
fonderer Kennîeichen erfreut: Ceonella Ift das
ein3ig roeibliche 2öefen, roelches als Zöelb und
halb Cöroe 3U begegnen ift. Gberfchenkelknochen
iff mit Seckenknochen 3ufammen oerroachfen, Knie-
fcheiben fehlen, oordere Sahen roeifen rechts roie
links fechs 3ehen, hintere je 8 3ehen auf. im
flauen 28 Sehen. Kann infolge ihres flerifchen
Körperbaues blofj auf oier ©lledmafcen fich fort-
beroegen, ein Seil des Körpers ift behaart. Kiter
26 gahre. ©eficht normal und hübfeh, geiftes-
hochgebildet, kann (fo gut es mit ihren Sahen
geht) fchreiben." Sm ©nd' fchreibt diefe geiftes-
hochgeblldete Same mit dem behaarten Cöroen-
leib auch noch ©edichte I 2Senn diefe nur nicht
3U haarig" ausfallen.

$. K. in £). Ueber Schoecks neuen Seil" lief)
fich der Sund" oon feinem 3ürcher Keferenten
folgende Stilblüte überreichen: ©s mufj gar oiel
er3ählt roerden und roird (I) 3U roenig gehandelt."

SSenn's fo roeiter geht, erleben roir oielleicht
noch einen Seil, der als ßaufierer ßofenträger
und Schuhbändel feilhält: Slj 3U handeln? Sir,
3U handein?"

$. R. 3. in 6. Ser (Erfinder de9 Ueberbrettl",
(Ernft oon 2öol3ogen. foll bedenklich erkrankt fein
und nur noch aus ßaut und Knochen" beftehen,
roie der Soffifchen Seitung beruhtet roird. ©r roar
oon jeher eine gute ..ßaut" und hat die JJhlllfter
mit dem (Efelkinnba cken-Knodien" mit Sorllebe
3U Saaren getrieben.

Sruck und Serlag:
BEtiengefeUfchaft Jean Jtejr, 3"rhf>> Slanaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Gefährliches Experiment
Den Biscbos von St. Gallen spracn:

.Wenn Dökter nickls menr nützen

Bei Maul- uncl RIauenseucke acn.

So muß öer Kerrgott sckühen."

Das Beten Ist ein alter Brauen.
Tät Alles sonst versagen

Warum nicnt soll's In öem Sali aucn

Kelisams Srückte tragen?"

So sckreibt er öenn lm GoXeskaus

Im Rioster zu St. Gallen
sür alles Bolk Anöackten aus.
Dem Kimmei zum Gefallen.

Es strömt öas Bolk kerein zu Kauf'
Ins Münster In öem Rioster
Unö sireckt ö!« srommen kZänöe auf
Unö plappert Paternoster.

Wenn's nur ob oll öem Känö'gefait'
Unö öem forcierten Plappern
Ieht nickt öle Rircke Ist öock kalt
.Belm Bolk anfängt zu Köppern!

Wie sckrecklick wär's, wenn es nanu
Aom Uebermaß öer Bräucbe,
Dem Singer- unö öem Maulgetu
Bekam' öie böse Seucbel

Drum treibt öie Uebung nickt zu lang.
kZerr Bisckof von St. Gallen.
SI« könnten mlr wirö angst unö bang
Sonst bös berein nock sollen. 2ivwz-tt

?m Eifer
Bei der morgigen Besichtigung stenen

sämtlicne Pserde der Batterie um Vi-ii
Ukr vor den Ställen und zwar aus dem
reckten Slügel die kZerren (Zssiziers-

pfsà" I" s. s.

Schüttelreime
Jeöe Geis liebt Ikren runösn Bock,
Jeöes Mäöcksn liebt öen bunten Rock!

» »

Man kann nickt sprecken von milöer Wut".
Dock Jeöer kennt öie Wiiöermutk!

» «

Sie Ist zwar nur ein Rinöermäöcken,
Dock »eb' ick örum nickt mlnöer Rätcken!

21. Sà.

Lieper Bruotlier!
Est Ist nlckz alß reckt unö

boa rriarckê, öaß öle räutige
Möntsckkelö 4 Ikrs Lünten
üper öie Rnie genokmenWIrik :

öie Ien In Gestallt 1er ledens-
lengllcben Sckwlegermutber,

^öie Antern mit öer Riauen-
säucke oter mit lem Erpee-
ben, öaß öie Waklutak ins

Sckwantzen kompt unö man öas Segfsier aufz
öem unöerlrölscken Sauterrain keraußlällen stekt.
Est war köckste 2elt, öaß öer Große Unbekannte
öen ferbolscklwlckleten Sratel» wlööer lmal ge-
Zeigt Kot. wo öer BartkII öen Most Kokk, sonst

wären Sie nock balt öem Keuligen Sater aus öen
Saöikabn kinauf gestlegen unö ketten Ikm öen

Betriep I gestekit. Dito Ist eß I Trost 4 unß.
Stanlspeölkulus. öah öer Ailak, trohöem sr unßer
Sckmuzkoknkukrent Ist, öen EngsIIäntern öie
Mukameiöaner Ins Iäsen gsprS Kot. apxekn öa-
fon, öaß öock eim öle weißen Stlkokiennsger
alle Regentage streiken. Kofentlicn kompt öito
öie Gronönasston balö an öl« Reibe In Sacken
Aprecknung mit öem Göttllcken Rnlskri-men,
Intem öleseldlgen In Ikrer ckronlscken Biggtolr-
l<oklik öen Raknton Scknäf mit öem Tkeepart«.
mang Gopf«röamml versckangsckleren.

Eß grißt Tick TI semper 3er

Laölspeölkulus.

/îus Sem Bermel Geschütteltes
Von W. S.

RacköenkIIcke Betracktung.
Nickt jeöer, öer öa sreite zwo,
Warö über seine Zweite srok.

Bidllsck.Menscbllckes.
AIs Raak aus öem Rasten fukr,
Do jauckzt' er: Aölö Sostenkurl

Rokoko.
Die kleine Dams fackelt iaunlsck --
Der Kerr öagegen läckelt faunisck^

» »

Rapelimeister
Kab's nur als lust'ges Biiö gewertet.
Wenn stck Kerr so wiiö gederöst.
Es stottern okne Grunö öie Scköße.
Als leinen ste öem Sckunö öle Größe.

Der Kgpockonöer.
Spürt er im Rnocken ein Gewitter Isis'.
So sckluckt er Meöizinen Ilterwels,
Dann salbt er stck mit welcker Salb' er kann.
Unö wenn ste glelck öas größte Raib ersann.

Berzwelslung im Gesickt. fo kockt er öa:
Kllt mueh i unbeöingt ör Doktor Kai"

Rat.
Guck' s Dasein nickt mit Tränen an
Wer weiß, wie s ausstekt änenöranl

Rezept für Serlenkolonleen.
Ms gît ne Milck u Keitibrel,
Bis sts öle räckti Breit! kei.

Iäker Wanöel.
Lueg öä präcbtig Lanzeritter
Kopla. uf «m Ranze III er!

IunökölzII.Rot.
DI« sonst bewäkrte Pkospkorlsuckte
Gekt manckmal nickt reckt los vor Seuckte.

* » *

B ar! ante.
Was lange wäkrt. wirö enöllck gut
Was lange gärt, wirö enöiick Wut.

*
»

*

P u c c i n i.

Puccinl. Süßiing. sei verstuckt I

kZab's mit öer Butterfly versucbt
Unö meinte, mit öer Butterstg
Romm' Ick öem Manns stötter bei.

O wek, öas troff von Konigselm

Ick kam ganz menöelssoknlg keim.

Seschanel
Bleibt er oöer bleibt er nickt?
Ranölöatenplage!
Seklt's Im Ropf. kat er öle Gickt?
Lautet Srankreicks Srage.

Mackt' öer Sturz Ikn Invaliö,
Oöer kam es so?
Brack er öamals stck ein Glieö
Oöer öen Popo?

Ob man vor- unö rückwärts srägt,
Riemanö weiß von nisckt!
Ob er sckleckt öen Sekt verträgt?
Auck öas weih man nickt!

Ob Kerr Mllieranö. ob wer
Steigt aus Srankreicks Tkron?
Ra. öas int'ressiert nickt sekr.

Dsn Rurs, öen kennt man sckon! Denis

«miloiiciz

Unter hungernüen Völkern
iülus einem lZeilungsdericnii

Um ll tUnr wurden menr als 600

Auslandskinder warm empfangen und

zu Mittag auf dem Bannnosrestauront
kalt gespeist'.' «>

Sriefkaften üer Reöaktion
Mutzli. Dah es sekr talentvolle

Sckuster gegeben ba»,

.öis wie Kans Sacks öas
Dickten Im Redenamt belrie-
den kaben. ist männlglick
bekannt. Reu ifl, öah In unsern
Togen oucb Wurstfadrlkanten
öie Leger ergreifen. So
begegnete man In Basler Blättern

kürzlick soigenöer Kgmne
unter glelckzeitlger Anpreisung
von sofligem Soklenbraten"

von Selten öss gesckähten Verfassers:
5Zum Basler Siugtag.

Ben Akiba sagte: Es ist sckon alles öagewesen,
Man kann es wirkiick in öen Biältern lesen.
Dah Slieger Kreisen um unsere Staöt.
Weil mancker ö'ran seine Sreuöe kat:
Wer kälte öies wokl je geöackt.
Was uns öis Tecknik kat gekrackt,
Passagiers stiegen kreuz unö quer.
Am Slrmament so kin unö ker.
Dock einer wirst kerab sein (I) Blick
Aus 5Zürckers neue Wurstfabrik.
Es bestekt wokl kein Zweifel, öah nack öem

Genuh solcker Poesie öie angepriesenen, saftigen
Pferöswürste vortresstlck munöen I

h. in S. 2um neuen Te»"-Tbeaterflück.
öas öen Gehler sckwnzeröütsck reöen. stucken unö
beten läßt, weiß öer !Zürcksr Tagssanzelgsr
solgenöe aufsebenerregenöe Bemerkung zu macken :

Die wucktlge Wirkung öes ersten Aktes verspricbt
uns bei entsprecbenöer Kaltung öer Tkeatersreunös
eins bolöige erfrsuenöe Gestaltung öes nock zu
Beöenken Anlaß gebenöen zweiten Aktes." Daß
ss also von nun an Isöigllck auf öie Kaltung öss
Publikums ankommt, ob ein Tkealerstück eins
Wanölung zum Bessern ersäkrt. Ifl eins Entöeckung.
öle öerjenigen öes Wiener Dsrjüngungsapoflels
Stelnack zum minöeflen ebenbürtig ist.

t). R. In Z. Sie deKlagen sick üder öen greu-
Ilcken Spektakel, öen itallenlscn« Obstausrufer in
Ikrem Quartier deim !ZürIckkorn alle Morgen voll-
fükren. Die Polizei, öis ja sonst nickt sckwerkürig
Ist, sollte öiesem öffentllcken Unfug ein Enöe
macken. Denn scklleßilck gekört öis Gegenö Im
äußern Seefelö nock Ins Gebiet öes zivilisierten
Europa. Unseres verflänönisvollenBellelöes öürfen
Sie sicker sein!

K. N. In M. Ein wirklickes Wunösrtler" Ist

am gegenwärtig ous öer Münckner Oktoberfestwiese

siattstnöenöen sogen. Kerdflfefl" zu seken,
öas Löwenweid, bald Weib, bald Löwe, öas stck
laut öffentllcker Bekanntmackung soigenöer de-
sonöerer Rennzeicken erfreut: Leonella Ist öas
einzig weidllcke Wesen, welcbes als Weib unö
kalb Löwe zu begegnen Ist. Odersckenksiknocken
ist mit Beckenknocken zusammen verwacksen, Rnie-
scksiden seklen, voröere Tatzen weisen reckts wie
links secks Jenen. KIntsre je ö Jenen auf. Im
ganzen 28 Jenen. Rann insolge ikres tieriscken
Rörperbaues bloß aus vier Glieömaßen stck
fortbewegen, ein Teil öes Rörpers Ist dekaart. Alter
26 Iakre. Gesickt normal unö kübsck. geisies-
kockgebilöet, kann (so gut es mit Ikren Tatzen
gekt) sckreiben." Am Enö' sckreibt öiese geifles-
kockgedilöets Dame mlt öem bekaarten Löwen-
leld ouck nock Geölcktel Wenn ölese nur nickt
zu kaarig" aussallen.

Z. R. In h. Ueber Sckoecks neuen Tel!" »eh
stck öer Bunö" von seinem 5Zllrcker Referenten
solgenöe Stilblüte llderreicken : Es muß gar viel
erzäkit weröen unö wirö (I) zu wenig gekanöelt."

Wenn's so welter gekl, erleben wir vielleickt
nock «Inen Ts», öer als Kausierer Kosenträger
unö Sckukbänöel feilkält: Rix zu kanöeln? Rix
zu kanöein?"

Z. k. 3. In ö. Der Ersinöer öes Uederbrsttl".
Ernst von Wolzogen, soll deöenkilck erkrankt sein
unö nur nock aus Kaut unö Rnocken" besteken,
wie öer Bosstscben Zeitung dericktet wirö. Er war
von jeber eine gute ..Kaut" unö bat öie Pkllister
mit ösm EseIKInnbaàn-Rnocken" mlt Borlieds
zu Paaren getrieben.

Druck unö Berlag:
Miengesellschaft ?ean §rev, Zürich, Dianastr. S/7
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